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Einladung zur Veranstaltung 
 
 
 
Die Wohnungswirtschaft übernimmt eine wesentliche Vorreiterrolle beim Klimaschutz und der 
energetischen Sanierung des Gebäudebestands. In den letzten fünf Jahren wurden etliche Mo-
dellprojekte mit dem Standard EnEV 2002 minus 30 % oder EnEV 2002 minus 50 % erfolgreich 
umgesetzt. Zahlreiche Wohnungsunternehmen haben durch ihr Engagement und ihren Innova-
tionswillen diese Maßnahmen ausgeführt, obwohl in vielen Fällen Hemmnisse dagegen standen 
und nach wie vor stehen. 

Die bisherigen Erfahrungen mit der gebäudeweisen energieeffizienten Modernisierung benöti-
gen nun eine Ausweitung auf die Quartiersebene und eine Untersetzung mit Wirtschaftlich-
keitsberechnungen für die unterschiedlichen Randbedingungen, z.B. hinsichtlich der erzielbaren 
Miete nach Modernisierung an unterschiedlichen Standorten.  

Das Ziel des durchgeführten Forschungsprojektes lag in der Bearbeitung dieser Fragen und der 
Erarbeitung von Rahmenbedingungen, die eine Umsetzung hoch effizienter Technik in größerer 
Breite ermöglichen. Von Bedeutung sind hier die Fortentwicklung der technischen Komponen-
ten und die reproduzierbar kostengünstige Umsetzung der Hocheffizienztechniken.  

Besondere Bedeutung haben aber die Finanzierungs- und Förderungsaspekte sowie rechtliche, 
marktliche und organisatorische Rahmenbedingungen. Im Quartiers- und Siedlungszusammen-
hang sind energetisch hocheffiziente Modernisierungen Teil einer komplexen Maßnahmenstra-
tegie, die unter teilweise engen Voraussetzungen unterschiedlich umzusetzen sind.  

Im Rahmen des Abschlusskongresses werden die erarbeiteten Konzepte für die Umsetzung der 
Projektziele der Öffentlichkeit präsentiert und gemeinsam diskutiert. Darüber hinaus sollen We-
ge vorgezeichnet werden, wie politische Entscheidungsprozesse und Rahmenbedingungen sinn-
voll weiter entwickelt werden können sowie Förderansätze gefunden werden, die auf die Woh-
nungswirtschaft zugeschnitten sind. 

 

Zu dieser Diskussion laden wir Sie herzlich ein. 
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Programm 

 

09.30 Uhr   Begrüßung 
Dr. Axel Nawrath Mitglied des Vorstandes der KfW Bankengruppe 

09.45 Uhr  Ziele der DBU 
Sabine Djahanschah Deutsche Bundesstiftung Umwelt 

10.00 Uhr  Einleitung 
Ingrid Vogler GdW 

10.15 Uhr  Projektstrategien & energetische Optimierung 
Dr. Burkhard Schulze Darup 

10.45 Uhr  Portfoliomanagement & Wirtschaftlichkeit 
Michael Neitzel InWIS 

11.15 Uhr  Kaffeepause 

11.45 Uhr  Klimaschutz durch Bauen – Herausforderung und Chance 
Wolfgang Ornth BMVBS 

12.15 Uhr  Ergebnisse der KfW-Förderung für energieeffizientes Bauen und Sanieren 
Markus Schönborn KfW Privatkundenbank 

12.45 Uhr  Diskussion 

13.00 Uhr  Mittagsimbiss 

 

Moderation Vormittag: Ingrid Vogler GdW 

 

 

14.00 Uhr  Energieeffiziente Bestandserneuerung – Strategien der BGW Bielefeld 
Tobias Kühn BGW Bielefeld 

14.15 Uhr  Grummer Karree – Eine 20er-Jahre-Siedlung wird fit für die Zukunft 
Rainer Backwinkel VBW Bochum 

14.30 Uhr  Energieeffizienz – Beispiele der Pro Potsdam und Projekt Babelsberg West 
Frauken Meiser Pro Potsdam 

14.45 Uhr  Sanierung versus energieeffizienter Neubau 
Andreas Schröder FAAG Frankfurt 
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Fortsetzung Programm 

 

15.00 Uhr  Publikumsdiskussion zu den Chancen von Modernisierungen mit 
hohem energetischen Standard bei gleichzeitiger Breitenwirkung 

  Teilnehmer der Publikumsdiskussion: 
- Helmut Asche Allbau Essen 
- Dr. Frank Heidrich BMVBS 
- Michael Neitzel InWIS  
- Markus Schönborn KfW Privatkundenbank 
- Andreas Schröder FAAG Frankfurt 
- Ingrid Vogler GdW 

15.45 Uhr  Schluss-Statement 
Lutz Freitag Präsident des GdW 

16.00 Uhr  Ausklang 

 

Moderation Nachmittag: Michael Neitzel und Dr. Burkhard Schulze Darup (Publikumsdiskussion) 

 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.  Bitte melden Sie Ihre Teilnahme 
rechtzeitig, spätestens jedoch bis 24.11.2009, mittels beiliegendem Antwortfax an. 
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